Muster-Betriebsvereinbarung

zur Einführung von Kurzarbeit aufgrund der Corona-Pandemie

(Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei lediglich um ein Muster handelt, 
das auf den Einzelfall abzustimmen ist. Textstellen, wo individuelle Angaben eingefügt bzw. Entscheidungen getroffen werden müssen, sind farbig gekennzeichnet. Alternativen bzw. Empfehlungen sind ggf. über Fußnoten dargestellt. Im Anschluss an den von uns vorgeschlagenen Text finden Sie als mögliche zusätzliche Klauseln zu Themen, die häufig von Betriebsräten in die Diskussion eingeführt werden, als Bausteine. Denken Sie bitte daran, dass Sie die Fußnoten und nicht benötigte Bausteine löschen, bevor Sie Ihrem Betriebsrat einen Textvorschlag vorlegen.)

zwischen

……………. (Arbeitgeber)
und

dem Betriebsrat

vertreten durch den Betriebsratsvorsitzenden ………
wird nachfolgende Betriebsvereinbarung über die Einführung von Kurzarbeit aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Betrieb abgeschlossen.

Präambel
Die aktuelle Corona-Pandemie und die daraus resultierenden behördlichen Maßnahmen und Verhaltensänderungen der Gäste bringen für den Betrieb massive Umsatzrückgänge und einen entsprechend veränderten Arbeitsbedarf mit sich. Ziel der Einführung von Kurzarbeit ist es, den Fortbestand des Betriebes zu sichern und Entlassungen zu vermeiden.

§ 2
Beginn und Dauer der Kurzarbeit

Mit Wirkung zum 01. März 2020
 bis zum …
 wird im Betrieb Kurzarbeit eingeführt.
Vor Beginn der Kurzarbeit ist etwaiger Resturlaub aus dem Vorjahr zu nehmen. Arbeitszeitguthaben auf dem Arbeitszeitkonto sind abzubauen, soweit es sich nicht um geschützte Arbeitszeitguthaben im Sinne von § 96 Abs. 4 S. 3 (insbesondere Wertguthaben oder Guthaben mit über 10 % der Jahresarbeitszeit) handelt.
§ 3
Arbeitsentgelt und Kurzarbeitergeld

Der Arbeitgeber stellt unverzüglich bei der zuständigen Agentur für Arbeit Anträge auf Gewährung von Kurzarbeitergeld nach §§ 95 ff. SGB III.

Das Kurzarbeitergeld wird zu den üblichen Zahlungsterminen für die Lohn- und Gehaltszahlungen durch den Arbeitgeber ausgezahlt, unabhängig von dem Zahlungszeitpunkt durch die Bundesagentur für Arbeit an den Arbeitgeber.

Die Arbeitsvergütung vermindert sich entsprechend der reduzierten Arbeitszeit.

Verweigert die Bundesagentur für Arbeit die Zahlung von Kurzarbeitergeld oder liegen bei dem betreffenden Beschäftigten die persönlichen Voraussetzungen für Kurzarbeitergeld nicht vor
, so zahlt der Arbeitgeber dem betreffenden Beschäftigten eine Brutto-Arbeitsvergütung, die netto der Höhe entspricht, in der Kurzarbeitergeld berechnet worden wäre. Die Sozialversicherungsbeiträge sind in diesem Fall nach den üblichen Regeln von Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu tragen.
Soweit und solange aufgrund gesetzlicher Regelungen für bestimmte Beschäftigtengruppen abweichende Regelungen gelten (z.B. § 19 Berufsbildungsgesetz für Auszubildende), haben diese Vorrang.

§ 4
Beendigung des Arbeitsverhältnisses vor oder während der Kurzarbeit

Wird einem Beschäftigten vor oder während der Kurzarbeit ordentlich gekündigt, so hat er für die Dauer der Kündigungsfrist Anspruch auf sein ungekürztes Entgelt. Der Anspruch mindert sich insoweit, als ein Anspruch auf Kurzarbeitergeld besteht. Das Gleiche gilt entsprechend, wenn das Beschäftigungsverhältnis vor oder während der Kurzarbeit einvernehmlich aufgelöst wird.
§ 5
Reduzierung der Arbeitszeit / Dienstplan
Während des Kurzarbeitszeitraums wird die im Betrieb geltende regelmäßige wöchentliche / monatliche Arbeitszeit auf bis zu 0 Stunden angepasst.

Der der reduzierten Arbeitszeit angepasste Dienstplan wird nach den üblichen im Betrieb geltenden Regeln festgelegt und bekannt gemacht
. Für den Fall, dass Beschäftigte aus „Kurzarbeit Null“ in den Betrieb zurückkehren, wird sichergestellt, dass sie mit einer Ankündigungsfrist von mindestens sieben Tagen / mit der geltenden tariflichen Ankündigungsfrist individuell darüber informiert werden. Dies kann auch telefonisch oder in sonst geeigneter z.B. digitaler Form erfolgen.
Der Dienstplan soll möglichst so gestaltet werden, dass die Verteilung der ggf. verbleibenden Arbeitszeit für bestimmte Tätigkeiten / Abteilungen auf die betreffenden Beschäftigten entsprechend ihrer individuellen vertraglichen Arbeitszeit (dem jeweiligen Teilzeitgrad) vorgenommen wird. Etwas anderes kann gelten, wenn es im berechtigten Interesse des Betriebes liegt, dass bestimmte Beschäftigte insbesondere wegen ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten und Leistungen mit einer höheren verbleibende Arbeitszeit eingesetzt werden (Schlüsselpositionen).  Die Lage der Arbeitszeit soll möglichst so verteilt werden, dass dies den Ausfall ganzer Schichten zur Folge hat. Bei Teilzeitbeschäftigten kann davon abgewichen werden.
§ 6
Information des Betriebsrats
Der Arbeitgeber unterrichtet den Betriebsrat wöchentlich über die Entwicklung bei den behördlichen Betriebsbeschränkungen sowie bei der Umsatz- und Ertragssituation. Die Unterrichtung kann über geeignete digitale Kanäle erfolgen.
§ 7
Urlaub und Krankheit
Die Beschäftigten können auch während der Kurzarbeit unverändert Urlaub
 nehmen. Bereits beantragter und genehmigter Urlaub ist zu gewähren.
Für die Berechnung des Urlaubsentgeltes gilt § 11 Bundesurlaubsgesetz
. Das heißt, Verdienstkürzungen infolge Kurzarbeit im Berechnungszeitraum für das Urlaubsentgelt (13 Wochen) bleiben für die Berechnung des Urlaubsentgelts außer Betracht. Dem Beschäftigten entstehen keine Nachteile gegenüber der Abrechnung bei ungekürzter Arbeitszeit.
Wenn während des Bezugs von Kurzarbeitergeld Arbeitsunfähigkeit
 eintritt, besteht der Anspruch auf Kurzarbeitergeld gemäß § 98 Abs. 2 SGB III fort, solange ohne den Arbeitsausfall Anspruch auf Fortzahlung des Arbeitsentgelts im Krankheitsfall bestehen würde.
§ 8
Sonstige Arbeitgeberleistungen

Während der Kurzarbeit werden folgende arbeitsvertragliche / tarifliche Leistungen so berechnet, als wäre unverkürzt gearbeitet worden:

· Urlaubsgeld

· Jahressonderzuwendung

· Betriebliche Altersvorsorge

· Vermögenswirksame Leistungen

· Entgeltfortzahlung an Feiertagen


§ 9

Veränderungen der Kurzarbeitsperiode
Verlängerungen, Verkürzungen oder Unterbrechungen der Kurzarbeit bedürfen der Zustimmung des Betriebsrates.

Sie sind den Beschäftigten unverzüglich mitzuteilen.

§ 10
Schlussbestimmungen und salvatorische Klausel
Diese Betriebsvereinbarung endet mit dem Ablauf der in § 2 vereinbarten Kurzarbeitsperiode, ohne dass es einer Kündigung bedarf und ohne Nachwirkung.

Sollten einzelne Regelungen dieser Betriebsvereinbarung unwirksam, nichtig oder undurchführbar sein oder werden, behalten die übrigen Regelungen ihre Gültigkeit. Arbeitgeber und Betriebsrat werden dann die betreffende Regelung durch eine Wirksame ersetzen, die dem Gewollten möglichst nahe kommt.

Ort, Datum

Unterschriften Arbeitgeber und Betriebsrat

Bausteine für mögliche weitere Klauseln

Zuschuss zum Kurzarbeitergeld

Der Arbeitgeber zahlt einen Zuschuss zum Kurzarbeitergeld in Höhe von ………. % der Nettoentgeltdifferenz zwischen Kurzarbeitergeld zzgl. ggf. dem verminderten Arbeitsentgelt und dem Arbeitsentgelt, dass der Beschäftigte ohne Kurzarbeit erhalten hätte.
Beschäftigungssicherung

Gegenüber Beschäftigten, die sich in Kurzarbeit befinden und die Kurzarbeitergeld beziehen, werden während der Kurzarbeit [und für die Dauer von ….. Monaten darüber hinaus] keine betriebsbedingten Kündigungen ausgesprochen. 

Mehrarbeit

Mehrarbeit und Überstunden werden während der Dauer der Kurzarbeit nicht angeordnet, geduldet oder gebilligt.
� Die Verbesserungen beim Kurzarbeitergeld treten rückwirkend zum 01.03.2020 in Kraft. Arbeitsrechtlich ist es zulässig, Kurzarbeit auch rückwirkend zu vereinbaren. Jedenfalls in Betrieben, die in der ersten Märzhälfte bereits große Rückgänge hatten und diese nicht zuerst durch Abbau von Überstunden / Resturlaub ausgleichen, empfiehlt sich die Vereinbarung und Anzeige der Kurzarbeit bereits ab März. Das gilt allerdings nicht mehr, wenn das Arbeitsentgelt für März bereits abgerechnet und ausgezahlt wurde. In diesem Fall oder wenn der Betriebsrat einer rückwirkenden Vereinbarung nicht zustimmt, ist auch ein späterer Zeitpunkt (z.B. 1. April 2020) möglich.





� Hier bieten sich derzeit insbesondere zwei Möglichkeiten an:


„bis zum 31.12.2020“


Das ist die Dauer, auf die die gesetzlichen Verbesserungen der Kurzarbeit befristet sind. Diese Lösung ermöglicht große Flexibilität. Dann wird man allerdings auch Regelungen zur Beendigung und Anpassungen der Kurzarbeit zu vereinbaren haben.


„zunächst befristet bis zum … [Laufzeit der aktuellen Beschränkungen in Ihrem Bundesland, z.B. 19.04.2020]“


Damit werden dann vor allem die aktuellen Betriebsschließungen bzw. strikten Betriebsbeschränkungen abgedeckt. Dann wird es voraussichtlich allerdings erforderlich sein, nach diesem Zeitpunkt eine zweite BV zu vereinbaren.


Wir empfehlen wenn möglich Alternative a). Natürlich kann auch jedes andere Datum vereinbart werden.


� Abweichend zu der hier empfohlenen Formulierung werden in den meisten bisher abgeschlossenen BV Arbeitnehmer, die keinen Kug-Anspruch haben, generell von der Kurzarbeit ausgenommen (z.B. Minijobber). Davon raten wir ab, da dies eine finanzielle Ungleichbehandlung zu Lasten der Kug-berechtigten Arbeitnehmer darstellen würde.


� Wenn möglich entsprechend der betrieblichen bzw. tariflichen Ankündigungsregelungen konkretisieren


� Ggf. Vereinbarung zur Beantragung und Gewährung des Urlaubs einfügen, wenn diese von den sonst im Betrieb geltenden Regelungen abweichen soll. Dabei ist zu berücksichtigen, dass während des Bezugs von Urlaubsentgelt kein Kug gezahlt wird.


� Die Regelung des § 11 BUrlG ist unabdingbar. Ggf. kann auch bzgl. des Urlaubsgeldes eine Regelung getroffen werden.


� In vielen bisher abgeschlossenen Betriebsvereinbarungen ist geregelt, dass während der Kurzarbeit Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall geleistet wird, als wäre unverkürzt gearbeitet worden. Davon raten wir ab, dass es eine finanzielle Ungleichbehandlung zu Lasten der nicht arbeitsunfähigen Beschäftigten darstellen und einen Anreiz zu Krankmeldungen während der Kurzarbeit bedeuten würde.


� Leistungen, die im Betrieb nicht gewährt werden, bitte streichen


� Das Ob und die Höhe eines Arbeitgeberzuschusses hängen von der individuellen wirtschaftlichen Situation des Betriebes ab und sind Verhandlungssache. Es sind vielfältige Ausgestaltungen möglich, z.B. Staffelungen. 


� Das Ob und die Dauer eines Kündigungsausschlusses hängen von der individuellen wirtschaftlichen Situation des Betriebes ab und sind Verhandlungssache. Es sind vielfältige Ausgestaltungen möglich. Wir würden jedenfalls empfehlen, nur für die Beschäftigten einem Kündigungsschutz zuzustimmen, die sich in Kurzarbeit befinden und Kurzarbeitergeld beziehen.








